
AVE-Spezial vom 30. März 2017

Korrigendum zum Beitrag 1.1. des AVE-Rundschreibens 7/2017

vom 29. März 2017

In unserem gestrigen Rundschreiben hatten wir in dem Beitrag zur Modernisierung der

handelspolitischen Schutzinstrumente im fünften Absatz die Möglichkeit erwähnt,

vorläufig gezahlte Antidumpingzölle zurückzufordern, falls keine endgültigen

Antidumpingzölle verhängt werden. Diese Aussage beruhte auf einer Fehlinterpretation.

Vielmehr hat die EU-Kommission vorgeschlagen, die während einer Auslaufüberprüfung

gezahlten Zölle zu erstatten, falls sich herausstellen sollte, dass es nicht gerechtfertigt ist,

die Antidumpingmaßnahmen fortzusetzen. Auch dies ist aus unserer Sicht ein vernünftiger

Ansatz.

Für eventuell entstandene Irritationen bitten wir um Entschuldigung.

Stefan Wengler
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